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Ämlsicher Thn'l.
s V e , k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller»
höchstcm Kabinclsschrcibcn vom 28. Februar d. I .
bei, Vizepräsidenten der Statthalicrei zu Mailand,
Alois Freibcrrn u, Kübcck, zum Vorstände der
Kanzlei Sr , kais. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand
Maximilian, General » Goiiucrucnr dcö lombardisch'
ur>n!i>i»!schen Königreiches, zu bcstimmcn, zum Sek.
twüswihe hei derselben Kanzlei den Statthallereirath
>» Mailand, Josef Grafen u. V a l m a r a n a , zu
^nennen, den Hof> und Ministerial'Sekretär beim
Ministerium des Aeußern, Alfons Frcibcrrn d e P o u t
derselben zuzuweisen und deu Präsidial > Sekretär bei
der Stattbaltcrci in Trieft, Angus! A ! b e r Ritter
U- G l a » s t a t t e n zum Sekretär bei dieser Kanzlei
mit dem Charakter eines Ministerialsekrctärs aller»
gnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung vom 28. Februar d. I . Sich
allergnädigsl bestimmt g«f»»dc». dcm Mimslerialratbc
im Ministerium des Innern und bisher iu der Dienst'
lcislung bei dem bestandenen General »Gouvernement
des lombaroisch'Ucnctiauischcn Königreiches, Eduard
v. Lacke,, bacher, in Aneikennuug der während
seiner Dienstleistung bei dem besagicn General. Gou-
vernement geleisteten ersprießlichen Dienste, das Nil»
Wkreuz des kaiserlichen Leopold'Ordens mit Nachsicht
dcr Tann zu verleihen.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 28. Februar d. I . den
H°sr<nh bei der Slalihaltcrci in Venedig, Johann
öap'ist Grafc,, M a r z a n i zum Vizc»Präsidenten,
""b dc» Hofrath und Piovinzial» Delegate,! zn lli»
" "za , Anton Ritter v. P i o m b a z z l , zum Hofra»
'ye bei bei Siallhaltcrei zu Venedig allcrgnädigst zn
""einen geruht.

. 2c. !. k. Apostolische Majestät habcn dem Nilo>
"us D ö i g u. I o d b a h l i z a die l. l . Kämmerers'
wurde alleignädigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn dem Dc>
p'ttirtk» bei dem schlcsischc» öffentlichen Konvente,
^dii iaiin Freiherr» u. Hc » n c b c r g , die k. k. Käm>
Mercrswüroc aüergnädigst zu ucrleihcn geruht.

Der Minister des Innern hat im Einuclnehmcn
Mit dem Iustizministcr den Sluhlrichtcramts-Altuar
Iobann P u s z t < U y i zum Adjunkten bci einem ge>
wischten Sluhlrichlcrautte im Kaschauer Vcrwaltungs»
M'ictc ernannt.

Das Finanzministerium hat den Adjunkten bci
°^' böhmischen Fmanzprokuratur, Dr. Franz K a h c r .
^ " ' Hinanziathc bei dieser Prokuratur ernannt.

Der Iustizminister hat dcm provisorischen Gc>
^sndjunlieii in Korueuburg. Josef M a y r . ciue

nuf?' ,^^ Gcrichtsadjunkten'SlcUc mit Velassung
Be>i!""" ' dislicrigcn Dicnstplatzc verlieben und den
bu'H t s ' M u a r in Vöcklabruck. Dr. Alois Gem-
Krcia' ^ ' " Provisorische!, Oerichlsadjunktcn bei dem

^gcrich^ z„ 2^,g „nannt.

Josef m ^ustizministcr hat den Gerichts'Adjunkten
uo„ ^ ^Ussebauer die angcsuchtc Uebeisctmng
Diens?« ^ " "a <«m Wiener Landcsgcrichlc in gleicher

'°"W"gc»schnft bewilligt.

V t l i r f ° " I"N>Wlnistcl hat dcm Aktuar des k. k.
I , , ' , """'teö zu Gaya in Mähren, Ferdinand Wa>
>M <?« " " ^ provisorische Gerichl?adjunktcnstelle

gttie^! « " ^ ' ^ 6 mährisch'schlesischcn Ober. ^andco-

"' HradischmMeZn!"""" ' '""' " ^ Preisgerichte
be« D "^ '^""btlsmiüistcriüm hat die Wiederwabl

" ' l u n i k Ä e n u s s i z»m Pväsidcntcn und dtS

Johann Anton F l c g o zum Vizepräsidenten der Han>
delö - und Gcwcrbekammci in Rovigno bestätigt.

Der Chef der k. k. Oberste» Polizeibehörde bat
eine bci den Polizeibehörden in der ^ombardic in Er-
lcdigung gekommene Ober-Komruissäisstellc dem doi>
ligen Polizei »Kommissär Josef C a s n a t i , verlieben.

Veränderungen in der f. k. Armee.
E r n e n n u n g e n :

Der Fcldzcugmcister und Kornmandant dcs ll.
Armcfkorps. Franz Graf G y u l a i , zum Komma»-
dantcn dcr zweiten Armec und kommaudirenden Gc-
neralcn im lombardisch > vcnetianischcn Königreiche, in
Kärnten, Krai» und im Kästcnlande, und

dcr Fcll.marschaII'Lili!tc>!a»t und Kommandant
dcs 7. Armeekorps. Karl Graf Wa ! l m o d e n , zi5
tcssc» n<!ln!u5-

die FcldmarschaU'Liculcnanlc und Truppen'D!>
visionäre: Ignaz T c i m c r znm Kommandanten dcs
siebenten, dann

Filipp Graf S . t a d i o n znm Kommandanten
dcs fünfte» Armeekorps, und

der Feldmarschall'Lieutenant Ludwig Ritler vo„
V c n c d e k , Chef des Gencralquarlicrnicistcc-Stabes
dcr zweiten Armee, zum Kommandanten des zweiten
Armeekorps' ferner

die Obersten: Ignaz A r bt'cr und August Mnl>
l c r dcs Adjiüanlenkorpö zu Geücral'Adjutanlcn, und
endlich

zu Chefs des Generalqnarliermcister-Stabes die
Oberste» dieses Korps : Wilhelm Freiherr von V I »>
m e n c r o n nnd AIc><« u. V <i u in g a r < l c n , E rN l '
rer bei der ziveitcü, Lcßtcrcr bei dcr dritte» Ainiss.

Richlmnlsicher T l M
Laibach, am IN. März.

Sc. Elzellenz der Herr Minister dcs Inner»,
Freiherr v, Vach, sind hcutc Nachls hier angckom'
mcn'und habcu Morgcns miüclst Schnellzug ihrc
Ncise „ach Wien fortgeseht.

Gestern Nachls um <1 Uhr 80 Minntcn wurde
hier cinc schwache Eldcrschuücrnug. begleitet von ci>
nem dumpfen unterirdischen Brausen, wahrgcnommc».
Sie kam ans Sürost und dauerte, durch 3 Sekunden.
Dcr Varoinelcistand. welcher sich iuncrbalb 2 Stun>
den nm «,»". gehoben hatte, war bcim Eintritt dcr
Erscheinung 32 j .1 ! i " . l ' / " und erhielt sich durch die
gnn;c Nacht. Die Lufttemperatur war 0". I m Vcr>
laufe dcs Abends baltc der seit dem letzten Erdbc»
be» am 7, d. cingclrctene, mit Regcnaüssm begleitete
^üdwcff, in !2stwi»d unigcschl<igcn, welcher einen
reichlichen Schnccfali brachte, der die ganze Nacht
dauerte. .

Oesterreich.
C r e m o n a . 2, März. Die sehnlichst erwartete

Ä»k»nft Ihrer Majestäten des Kaiser« und der Kai>
>cn,> bat beute slallgcfmiscn. Allclböchstdicsclbcn wur-
den an der Grenze der Provinz vom k, k. Delegaien
nnd den Mttgl.cdcrn der Prov,nzia! .Kongregation
chr!Usch,öuol! empfangen- >» eiuem vor dem Stadt-
ldore eigens errichteten Pnmllo» nayiucn Ihre Majc<
staten die Ergcbenhcilsbczcigungc» bcr "Munizipal-
Kongrcgalion und einer Deputation des Gemcmdc.
raldcs entgegen. Untcr dcm fcstlichc» Ecläulc der
Glockc,, »no den Salven der Artillerie, so wie unter
dem Zujauchzen dcr überaus zahlreich versammelte»
Menschenmenge, die v?n »ah' , „ ^ f ^ „ herbcigeeill
war, fand sodann nm 4 Uhr Nachmittsg rer Einzug
S l a ü ; dem kaiserlichen Wage» l',,tlc ssch eine großc
Anzabl von Equipagen angeschiossc» - ric Slrapcn
waren auf das Festlichste geschmückt und vor dcm
kaiscrl. Palast wurde vo» cinem zablreichc» M M
junger Lculc die Volksbymue unter Ätgleinmg von
Militärmusik abgesungen, während 12 Mädchen Ihrer
Majestät der Kaiserin VIttmeüstläüßc »lirreicklen.

Ibre Majcslälcn halten Sich in Veglcittmg dcs
hochw. Bischofs und dcr Vcamtcn iu den Palast I)c>

gebe», den Se. Majestät der Kaiser aber nach kurzer
Frist wieder verließen. um die Garnisonstnippcn
Revue passircn zu lassen. Hierauf wurden dcr Adel,
die Vorstände dcr verschiedenen Vchördcn, Institute
und Korporationen zur Audienz zugelassen; Se. Ma>
jcstät geruhten an jeden Einzelnen Worte voll erhe>
bender Freundlichkeit zu richten.

Die Stadt wird Abend« glänzend beleuchtet sein
und man hofft, daß Ihre Majestäten das Thcaler
mit Allerhöchstihrem Besuche beglücken werden.

(Gazz, di Verona.)
— Dcr „Gazzclta di Milano" vom 2. d. cut»

nehmen wir: Dcr Gchcimrath Coute Josef Archinto
wnrde znm Nilter des goldcncn Vließes ernannt. —
Die Gehcimrathswürde wuroc den Kämmerern Contc
Bernhard Fenaroli, dcm Eonte Nenato Vorromeo,
dcm Contc Thomas Scotti Duca die San Pietro,
dcm Contc Hicr. Orti'Manara und dcm Pobcstü von
Mailand, Ioscf Nobilc Scbfegondi; die Kämmerer»
würde dcm Dnca Anton Lilta Visconti Arcse. dem
Marchcsc L. d'Ndda und dcm Marchcje O. Kanossa,
Podestii in Veroua; dcr Rang ei»cs Barons dem
frühcreu Podest« von Padua. Nobile A. Zigno; der
östcrr, Ade! dem Munizipalassessor in Verona. A.
Radice, vcrliehcu. — Ferner wurde verliehen: der
Orden der eisernen Krone Iter Klasse dem Erzbischof
von Mailand, Gebeimratl!. Conlc C. V. Romilli. den
Kämmerer» und Geheimrathen Conte C, Castclbarco,
A, Pappafava , A. GittadeUa > Vigodarzere und dem
Marchesc A. ViiKca. — Das Comthurkrcuz des Franz.
Iosef-Ordens: dcm Propst von S . Ambrogio in Mm>
!a»o, F. M. Nossi, und dcm Generaluicar eei Diözese
uc>» Conio. O. kalcaüerra. — Dcr Orden der eise»
neu Krone 2<er Klasse: dem Bischof von Brescia,
Hicron, Nobilc di Vcrzcri, dem Bischof von Verona,
B. d, Niccabona, dem Bischof von Viccuza, Josef
Cappcllari, dcm Erzbischof ,mo Gnicralabte der Me> '
chitarisic» in Venedig. G. Hurmuz, d<i»„ den Käm>
merer» Duca L. Melzi d'Eri! und Co»le V. Nldani,
Podcstä von Bergamo. — Das Ritlcrkreu, dcs österr.
LcopoldordcnS: dcm Hofralh bei der lombardiichcn
Stallhaltcrci. I . Ritter v. Vil latla. dem Husralh
nnd dem pmsionirtcn Finanzpräfeklen P. Gori und
dcm Polizeidirckior Hofrath A. Martinez. — Außer<
dcm fanden noch viele Verleihungen dcs Ordens der
eisernen Krone dritter Klasse und dcS Ritterkreuz««
dcs Franz.IoscfOrdcns Statt.

— I m Interesse der Bewohner bcr Karlstädlei
Mililärgrcnzc. die wegen ocs unfruchlbarc» Bodens
selbst in besser» Ernlejahren ein bedeutendes Frucht'
quantum ankaufen müssen, ist. wie die „Agr. Z>a."
vernimmt, eine Verhandlung im Zuge, eine Eisenbahn
von Karlstadt nach Zcngg im Wege einer Privat»
Unlernchmung zu bauen.

— I , ! dcr Stadt Hamburg, deren übelw'eZeub
aus Arbeiterfamilien bestehende Bevölkerung die 6 »
richlung cincr Klcinkindcr»Bcwabraiista't fur die den
Tag über außerhalb ibrcr Woh,""'gcn beschattiglen
Mütter besonders wünschcns'uelv machte, hat sich ge>
aen das E.'dc des verflossene» Iabres auf A„rcgm,g
.er Her.cn BeurlsoorNcher A. Gatt. Burgermc,sser
W Schloß Paravicini, Minigcrode und Dr. Kreu.
«iq'cr mit h. Slatthallcrci > Bewilligung cin ^Krippen»
Verein" gebildet, dessen rcgcr Tbäligkcit cS gelungen
ist brreiis im Iämier d. I . dicse HnmanitälK.Anstalt
z» cröffnen. Die Gcmcindcvcrtrctung hat die Aus>
lagen für die crfordcilichc» Räumüchleüen. dcren
Beheizung u. s. w. ausKommunalmillcln übernommen

— Aus dcr B a c s k a . 28, Februar. Das b.
Mm'sterium bat in Folge Allerhöchster Entschließung
die Umgestaltung deS Alt-Sziv-itzer kameralischen zmch!»
maganns zn einer Landes > Slrafanstal! beschlossen.
Am l». I, M. geschah die feierliche Uebernahme der
belllffcndcn Gebäude durch eine» Kc-mm ssär der l. k,
politische,! Vebördc. Wie wir aus guter Quelle ver>
»chmen. beabsichtigt die höbe Regierung cm großarli.
ges Landes »Strafbaus für eirca 4U0 Individuen <u
errichten, wozu dic UmasNaltuuaSarbeile,, in, Vpnl
I. I . beginnen un° im Laufe eineS Jahres voll«'oct
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sein müsscn. Das Ganze wird mü cinci» umfang»!
reichn, cnglischc» Park unigeben wcrdcu. <P. L.)

- — Das Kronstäoter lcuantinische Handels - Gre-
mium hat beschlossen, für seinc Lehrlinge eine mehr-
klassigc Ha»dclcschulc in's Lebe» zu rufen, u»o zu-
gleich die Frage in Erwägung gezogen, in wic weit
im Interesse derjenigen romanischen Knaben uud Jüng-
linge, welche sich der Indnstric zuwenden wollen, die
Ausbildung dcr bcstcheudcn Schn!.'Anstalten des gr.
nicht-nuirlen Bekcnntuisscs zu einer Realschule noth-
wendig erscheine.

Der „Tricstcr Ztg." wi>o aus I st r i ? n nnler
Andern: gewcldet -.

Wenn wir überhaupt die Ia»dwir!hsH>af!!ichcn
Vcrhältnisse dieser Provinz, wie sie sich im Allgemei-
nen l'is* in die Gegenwart darstellen, offen ins Auge
fassen, so muß wol'I Jedermann zugebe» , daß Istric»
nach scimr natürlichen Beschaffenheit uiel mehr cr>
zeugen könnte, als ließ Icicer bisher der Fall war.
Andererseits ist es erfreulich, wahruehmcu zu können,
taß einzelne intclligcule B.sißer mit oilier Aufopferung
bestreb! si»d, der Isniancr Laudwirihschaft eine ucucBabn
zu brcciien, Unter den Männern, denen daö materielle
Wol!l dieser Provinz vorzüglich am Herzen liegt, stchl
Herr Jakob Gooigna, Guisbcsitzer i» Capo d'Istria,
wohl in erster Reihe: er bat bewiesen, was der
scheinbar unfruchtbare Vodcu durch zweckmäßige Bc-
wirlbschafinng zu leisten vermag.

Schließlich gereicht cs uns noch zum besonderen
Vergnügen, die Versicherung geben zu sönnen, daß
der istriaucr Landeikuliurvcrei» , von de», die „Trie-
ster Ztg." bereiis im vorigen Jahre Erwähnung lhat,
nach Bcsiegung von mancherlei Hindernissen eigener
Art nun endlich doch ins Leben treten wird.

Man zweifelt nicht, daß dic hohen Ministerien
die bereits zur Vorlage bereit gehaltenen Statuten
mit günstiger Befürwortung Sr. Majestät zur Aller-
höchsten Genehmigung nnlerbreitc» wcrdcn, nnd zwar
um so mehr, als bedeutende Gcldzuflüssc von Kapi>
lausten anderer Provinzen des öslcrr, Kaiserreiches
gesichert sind.

I n dcr Hoffnung auf die Allerhöchste Grneh.
Mlgung wird, um ja keine Zcit iu dicsev yochll wich
tigcn Angelegenheit zn versäumen, noch mit rcm heu-
rigen Frühjahre eine Pereinöpftanzschnle errichtet, in
welcher Weinreben verschiedener Qualitäten, Mauldecr-
und Olivcnbäume gepflanzt wcrdcn. Anderen Pflan-
zungen, wie z. V. jener de» Schmak, dessen Empor-
bringung als Handelsartikel in Istrien man dem
Herrn Sardotsch verdankt, wird gehörige Ncchuuug
getragen wcrdcn.

Der um die landwirthschaftlichcu nnd industriellen
Interessen des Kaiserstaates hochverdiente Güterbcsitzcr
und Scidcnfabrikant in Wien (vielleicht der erste in
der Monarchie) Herr Cbwalla, hat dem im Entstehe»
begriffenen Vereine eine uon ihm erfundene Dampf-
Seidciüiaspclmaschinc zum uncnigeltlichcn Gebranche

'zu übcrlaffcu versprochen, und zugleich die Vcridcilung
uon Maulbccrbäumchcn an mehrere Herren Pfarrcr in
Istlien veranlaßt.

Gleichzeitig wird in Pisino ein Tcpot uon aller-
!ei laudwirthschaNlichcu Sämereien zur Vornahme
von verschiedenen Probcn errichtet, die unentgeltlich
an die sich meldenden Intcrcsstnteu abgegeben werden.

Metnere, selbst ausländische !a»dwirthsch,'.flliche
Vnciue habcn Alles einzusenden versprochen, was in
dieser Provinz gedeihen könnte; so bat zum Beispiel
erst kür;!>ch der Vcrciu zur Beförverang der Seidcn-
z'ucht in preußisch Schlesien Scidenraupeucier, die im
vergangenen Iahrc im südlichen Frankreich nnsge>
zrichütt gediehen, zur Probe übersendet, die bcrcils
an verschiedene Seidenzüchtcr in Istricn nbrrmiilclt
wurden,

Unter solchen Aussichten und Vorbcrcituugc» laßt
sich alles Gunst,gc für den ins Leben tretenden Ver-
ein erwarten, und es ist sicher anznnedmen. daß sich
demselben nach vorausgegangener Veröffentlichung der
Statuicn u»d Programme zahlreiche thätige Mitglie-
der anschließen werden.

Deutschland.
. Die Vereinbarung der Münchener Postkonferen;

umfaßt !9 Artikel. Die Ratifikationen dic,er Ver-
einbarung, welche am l . Januar 18-̂ 8 " i s Leben
trctcn und von gleicher Dauer sciü soll wie der rcvi>
dirtc Poslvercinsvcrtrag, wcrdcu bis 1-'i. Inn i d. I ,
erfolgn. Die Hindernisse, welche dieser Vereinbarung
noch vor Kurzem entgegengestellt wurden, siüd uon
Mecklenburg ausgegangen; sie scheinen erst im letz
ten Moment beseitigt worden zu sein.

Die für den allgemeinen Verkehr wichtige» Stel-
le» lauten:

Für jede Falnpostsendnng wird ein Gewichtporto,
li»d bci Sendungen mit dcklarirtcm Werthe außerdem
ein Wcrthporto berechnet. Das Gewichtporto beträgt
für jedes Pfund Zollgcwicht auf 4 deutsche Meilen
l/ Sübcrgroschcn. Uebcrschicßende Pfnndthcile wer.
dcil für ein uolles Pfund, überschießende Meilen für
uolie 4 Mcilcn gerechnet. Das Porto wird in Müu^
wäl'nmg dcs Postbczirks berechnet, iu welchem das-
selbe zur Erhebung kommt. Die „ach Maßgabe ocr

vorstchcnrcn Takbcüimmlfngen in dem vereinbarten
Tarife i» Silbcrgroschen auvgcrechintc» Pertosatzc
werden in Postgcbictcn mit anderer Währung mög-
lichst gcnan nach den gegenseitig mitzutheilende» Nc>
duktions-Tablllc» anf die Elhcbuugiuu^inzc rcdnzirt
und hicbei Tarbruchiheilc auf ' ^ Sgr . , rcsp, 1 kr.
oder dcu culspiccheni'en Betrag iu der Lauoesmünzc er-
böbi. Vczüglich dcr Sendungen übcr 8l)U Thaler,
120U ft. österr. N . oder 1 !̂1(i fl. südd, W.. trüt für
den diese Snmme üdcrs!cig,'ndcn Theil dcr Sendung
eiuc Ermäßigung dcs Nertbporto auf die Hälfte ein.
Die Erbebnug des Werthporto, beziebungswcise desscu
Reduktion in dic Landesmünze, erfolgt nach Maßgabe
der uoranstchcndcn Vestiminungc». Bci jedcr Vereins-
postanstalt können Vcträgc bis zur Höhe uon 40
Thlr., rcsp. öl) fl. östcrr. W. oder 70 ft. südd, W.,
^ur Wiedcrauözabluüg au ciucu bcstinnnten, innerhalb
dcs Vcreinsgcbictcs wohnenden Empfänger cingczahü
werden. An Porto wiro dafür das Minimalfahrpost'
porio nach Naßgabe dcs Art, 6 erhoben. Die außer-
dem zu Gnnstlii dcr anszahlcnden Postanstalt zu er-
bebende Gebühr bclrägt für je 6 Tylr. — 1 Sgr.,
rcsp. für je ü fi. — 2 kr. Ist ein Begleitbrief
ausnahmsweise 1 Zoll-Loth oocr darüber schwer, so
wird cr für das ganze Gcwicht mit dem Briefporto
(ohne Zuschlag) belegt, uno dasselbe zur Gcsnmmt-
linnayme gczogc». Gehören mehrere Sendungen zu
cinem Begleitbriefe, so wird für jedcs Stück 0a«
Gcwicht und cvcutucll daö Wcrthporto besonders bc-
rcchuet.

Frankreich.
P a r i s , 2. März. Dcr Präfekt dcr Seine

und Marne hat alle» Schullcbrcrn seines Dcpartc>
menls den Befehl eriheilt, in Zukunft ihre Stnndcn
in Uniform zu gcbeu,

Herrn Thiers ist, wic dem „Nord" geschrieben
wird, durch eine Deputation der Notabilitäten von
Noitt» für die nächsten Wahlen die Kanoidatnr zur
Vertretung dieser Stadt angetragen wordcn. Hcrr
Thiers zieht es indcsscn vor, ausschließlich scincn lite-
rarischcn Arbeiten zu leben, und hat den Wiederein-
tritt in die politische Laufbahn obgclehnt.

Nach dem „Courricr dc Lyon" wurde daselbst am
2(>. Februar in dcr Vorstadt Croir-Noussc ein Weber,
Namens Mil let, beerdigt, der, als politischer Vcrnr-
theNtcr nach Cayenne dcportirt, unlängst begnadigt
wordcn war, scine Nückkel-r jedoch nur kurze Zeit über-
lebt hatte. Der Lcichcn^ug desiauo aus «° dis 8U0
Personen, dic fast sämmtlich der ultrademokralischeu
Partei angchörtcn und cinc Kundgebung ir deren
Sinne bcabsichligtcn. Die Polizei hatte cv>er am
Eingänge, dcs Kirchhofes Agenten aufgestellt, oic nur
wcnigc Personc» einließen. Keine einzige Ncdc
ivurdc gchaltcu, und die Men,ic ging murreud, aber
in größter Nuhe nach Hause.

Großbritannien.
L o n d o n , 1. März. Die das englische Mini-

sterium in dcr chinesischen Politik tadelnde Motion
Eoddcn's lantct:

„Dieß Haus hat mit Vebauern von den Kou<
Nikten gehört, die am Cantonftussc zwischen dc» bri>
üschc» und chiuesischcn Bchörden stattgefunden haben;
nnd ohne cinc Meinung darüber auszusprcchen, bis
zn welchem Grade die Regierung von Obina d»rch
Nichterfüllung des Vertrages uon 1642 dicscm Lande
Grund znr Beschwerde gegeben haben mag, ist dicß
Haus der Ausicht: daß d« auf den Tisä, dcs Hanscs
niedergelegte» Papiere nicht im Standc sino, die Mo-
tive für dic gewaltsame» Maßregel», zn denen man
neuerdings iu dcr „Arrow"-Affaire geschritten ist. gc-
nügcud zn begründen — und daß ein SveMcomit^
ernannt w'erdcn soll, um den Stand unserer Han-
dclvbczichungcn zn China zu uutersuchen.«

Der Antrag ward von dem Vertreter fm- Man-
chester, von (5obdcn selber in so glä»:?»ccr Weise be-
fürwortet, daß ein guter Theil des errungene» Er-
folgs jedenfalls seiner Ncdc bciznmesscn ist, die wir
dahcr nach dcr „TimcS"' in anöfübrlichem Auszüge
mittheilen. Nachdem er dc» Vorwurf, durch ucrsö».
liche Antipathien gcgen Si r John Vowring, seiiun
zwanzigjährigen Freund nnd abtrümugcn Auhanger
dcr Philanthropischen Fricdcnöschulc, beseelt zu sein,
von sich abgelehnt, fuhr er fort i

„An Ihre Humanität will ich nicht arwcllircn:
aber um unserer cigcnen Ehrc willen wünsche ich.
daß wir, de» Chinesen gcgcnnbcr, »ach dcnsclbcn
Ornüdsätze» verfahren, dic wir ciucr stark.» Macht
gegenüber beobachten. Por ei„ i^r Zc.t beschwerte
sich nnser Konsul zn Charleston in den Vcrcinig'cn
Staatc» darüber, daß ci» farbiger Untcriha» Groß-
l'r'tannicns von einem englischen Schifft fortgcholt
und in ein amerikanisches Gefängniß geworfen war:
licß cr aber dcßhalb gleich eine» unserer Aomiraü
kommc». um Charleston zn bombardirc»? Nei»! er
schickte nach Washington und faßte sich in Gcdnld,
als dic Ncgicrung ihm dort antworlctc: «Sie müsscn
uns Zeit lassen; wir werde» dcn Fall untersuchen!"
Hier aber handelt cs sich gar nur um die Verleyuug
einer, dcr Lorcha „Arrow" ertheilte Lizenz, uon der

Vowring sclust zngibt, daß sie erloschen war; die Vc-
lcioigung unserer Fl,iggc soll nur darin zu suchcu sci»,
daß dic Chiucsen von dem Ablaufen dcr englischen
Lizenz »och nichts wußten, als sic an Bord des Fahr-
zeuges stiegen! Das ist das »ichtswürdigstc öffeittliche
Dokument, von dcm ich noch jemals gchört! Man
gesteht eine Pcrfidie und die Absicht. Nützen ansdcr-
selbc» zu ziehe», mit ciserncr Stirne ein, so daß ich
meinen Augcu nicht traute als ich es las. l",:d wohl
wissen möchte, woran dic Regierung gedacht hat, als
sic die Veröffcutlichung ciucs Aktenstückes zugab, das
uni uusens Rufes willc» hätte geheim gehalteu wer«
dcn sollen (Nein! »ei»!). Nur zu oft habe» die Chi-
uesc» Grund, uuscre Schiffe zu durchsuchen, ohne
daß man ihnen dabci feindselige Absichten in die
Hchubc schieben dürfte. I m Sommer 18»6 waren
in Whampoa 1ü Lorcha's unter unserer Flagge all»
nächtlich mit Salzschmngge! beschäftigt, bis die kai<
scrlichcn Schiff" uon ciner Expedition gegcn dic Nc-
bellcnflotte hcinikehrtc» und das ganze Gcschwadcr
abfinge» — cine Schmntzcrei, die keineswegs isolirt
dasteht. Weiß mau den» etwa nicht, wie es mit
solchen Lorcha's in der Regel aussiebt? Sie gchörc»
chinesischen Schmugglern, die dcn crstcn besten wcg> ,
gelaufenen Taugcuichts mit einem ruude» Hntc auf
dcm Kopfc in ihrc Dienste nchmen, um ihn zu ciuem
Engländer und zum Schiffskapiiäu zu stcnipel». Dcr
wahre Kapitän nnd dic ganze Mannschaft sind Chi-
nescn; der »omi»ellc „E»gländcr" hat nichts z» thun,
als zu essen und zn trinken — anf der „Arrow" war
cs ei» Vursche, dessen Alter selbst Vowring mir zu
2 l Jahren angibt! Und wcim Mr. Parkes, »user Konsnl,
behauptet, die Lorcha habe, als die Chinesen sie visi<
lirtc», die britische Flagge aufgehißt gchaht, Peh
aber das Gegentheil aussagt; so, meine ich, wiegt
die Erklärung eines Gouverneurs von 20 Millionen
Menschen doch wohl das Zeugniß ciiics jnngcn Man-
ncs auf, dcr vor Kurzem »och bloßer Buchhalter in
einem Geschäftshaus«! war!

„Dic Lorcha — schreibt dcr kaiserliche Kommis-
sär — hat sich eine englische Flagge gekauft; allein
dadurch wird sic noch kein britisches Schiff" ; wclch'
ein Advokat, dcr nicht ein erbärmlicher, Prozcsse su>
ehcnder Winkelkonsulcni ist, kann dcn Sah bestreuen?
Gewiß mnß man M h Nccht geben, daß unscr Gon>
vcrucur vou Hongkong „nur nach cincm Vorwandc
zur Kriegserklärung suchte." S i r John Vowring bc>
hanptct, Lurch dic Nichtzulassung der Engländer >n
Äanion sei dcr Nankinger Friede verletzt worden.
Warum dcu» hac Lord Palmcrsto» »iä>t. im Einuer»
ständnissc mit Frankreich uud Nordanicrika, die bei
der Eröffnung dcr fünf Häfcn mitbcthciügt waren,
sich auf diesen Grund bcrufcn, statt jcnen häßliäic»
Handel einzurühren, desseutwcgc» dic Welt mit Fi»'
gern auf uus zeige» wird? Wozu jenes Vlaubnch
mit dem karrikirendcn T i te l : «Korrespondenz über
chinesische Insulten" ? Damit unsere Laitdjuuker ruft»'
„Großer Gott! 280 Seiten voll vou Ucbcrgriffcu dcl
Chinesen!?" Da geht ein Engländer anf die Jagb
nno schießt aus Versehen einen Chinesen; natürlich
sammclt sich cinc Menge Volk — n»d das hci^
dann eine «Vcleioigung gegen einen Unterthanen D '
rer Majestät"! Als !8W englische Unterthanen " " '
Frankreich ausgewiesen wurdcn, sind wir da auch ft
heißblütig zu Werke gegangen?

Natürlich ist dieß' Vlmibnch im Intercssc d "
Rcgicruug zusammengestöppelt worden; ich will liicl
aber einige dort unterdrückte Dokumente in deren M'
sitz ich bin. nachtragen. S i r John Dauis erklärt >>'
ei»cm Briefe, cr sci in Kanton stets auf's höflich^
behandelt worden', wer sich freundlich und ucriölü'lnv
benehme, sei vor jcdcr Bclcidigung uo» dc» Oh<>̂ '
se» sicher. Admiral Cochranc ' schrieb im Noucnib"
!84<> nach ciukiu scchsstündigcu Epazicrgangc dM"
51anton dasselbe: dic Chinesen würden nie die ^
greifcr scin; dic einzige Gefahr liege in dcr K>"^
fcchtermanier der Engländer, die sich zu sehr auf ^
Schutz von Seite» ihrcr Ncgicrung vcrlicßen. ".^
oicselbc Zcit mcldetc Dauis dem edlen Lord, cs V
vicl eher mit dcn Chinesen als mit den Vritcn ^
Canton auszukommen; und am 26, Jänner ^"
fügte cr hinzu, allc ander» Enropäcr würde» i N ^ ^ ,
ton besser fertig und riefen dc» Schnh ihrcr hlw'
schen Behörden seltener an, als die Engländer.^ ^

Doch Lord Clarendon hat sich im andere» H">
anf die Sympathien unserer Kaufleute für den cl>u
suchen Krieg bcrufcn. Nn» ucrkcnnc ich gar ' " " ^
wic wünschcnswcrth cs wärc, dicse Herre» ans "
Art von Gefangenschaft, in dcr sie auf Hongkong,,
bcn, zu befreie»; und hegrcifc schr wohl, wie s^.,, ,
darnach sehnen müsscn, mehr Naum für ihre T l ' " A
keit und sclbst für ihrc Erholung zu gewmncn. ^>l ^
oic jüngsten Ereignisse sind gcradc gceignet. die .
fülluiig dicses Vegehreiis ans Gott weiß wiĉ  >" ^
zu verschicbcu. Ucberdicß — u u d ich, dessen " ^
liebe für dcu Haudclsstand bekannt ist, bin " " „ ^
der Emzige, der das ausspreche» darf — sind ^ ^ ^
unsere» Kaufleuten in China Viele, deren Um'"v ^ ,
dcr auf moralischem noch auf socialem Bodc^ "s
und dicscu Lcutcu das Necht zn geben, alle ^ " '
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blicke an den S I M der britischen Flagge zu appclli-
m i , i>i weder für England, noch für die kaufmänni-
sche Welt selber cin Vortheil.

Mail Hute sich, d?n Schuh des Handelsstandcs
nicht eben so zu übertreiben, wic man einst dc»
Schuh der Grundhcrrc» durch die Gctrcioczöllc übcr>
trieben hat (Lachen). Währen? unser Ekport sel>
ber sich s, it zwei Jahren verdoppelt hat. geht der
Vertrieb desselben mchr und mehr in dic Hä»dc frcm-
der Nationen über. Trotz unsc>er lonnncrzicUcnThä-
tigkeit und Ehrlichkeit laufcu uns im Mittclinecrc wie
in der Lcuaute, i» Liuor»o uud Gcnna, wic in Trieft
und Konstantinopcl, Griechen, Schweizer und Deutsche
den Rang ab, bloß weil keine Macht hinter ihnen
steht, dic sich jedcr uou ihnen eingerührte» Stänkcrci
annimmt (Bcisall). Lord Palmcrston's »civi^ limm,-
nu,̂  ^un>" mag sich auf dcm Passe eines Reisenden
ganz gut a»s»ehmen: aber als Schild für das Kom-
toir eines Äanfmauns ist es cinc unpassende Inschrift.

Und was die Adresse der Liverpoolcr oftinoischcu
nnd chincsischeu Gesellschaft an den Lord des Schatzes
anbetrifft, so bittc ich nur zu hören, was dicsc be-
scheidene» Herrn, «erlangen (Lantcr Jubel), Es sei,
meinen sie, jeht an der Zei l , unsere Verträge mit
China derart zu rcvidiren. daß in Zukunft ailc Ans'
fuhr dort nur cincm Zullc uon 3pCt. des Wcrthes
unterläge (hört! hört!): wär's nicht gut, wir gingen
den Chinesen in Bezug auf cinc solche Liberalität erst
hier zu Hause mit gutcm Beispiele voran? (Gelächter.)
Wir folk» ferner für alle englischen Orlog's nnt
Kauffahrcr srcicn Eintritt in alle Häfen und frcic
Fahrt längs aller Küsten China's verlangen, so wic
das Nccht, allcrw'ü'ts Konsuln zu crncnnen (hört! hört!
und Lachen): nnd was für cin Geschrei über „Pe-
tersburger Ukase" würden wir erhebt», hätte der
Czar ctwas Achiilichcs von der Türkei gcfordcrt!
(Beifall). So mit cine»! Volkc von 300 Millioncn
umspringl« wollen, das erscheint mir als cben so
selbstsüchtige Gcwallsamlcit wic alS bare Unucimiiift.

I n kcincm Lande dcr Wclt ist dcr Handel so
frci wic in China: wolttc Gott, i» Frankreich, Oester-
reich und Rußland stände uns, statt füuf Haftn, nur
Einer mit so niedrigen Abgaben uud so einfachem
Gcschäftsbclriebe offen wic in China. I n Whampoa
lud ein Schiff von 13l>0 Touucu aus und cin, und
stach binncn fünf Tagcn wieder in Sec: wolltc Gott,
mau könnte in Liverpool eben so schnell damit fertig
werben. Bei dem Nankingcr Frieden prophezeite
man 1842 freilich, alle uuserc Fabriken würde» vollauf
zu thn» haben, wenn jeder von den 300 Mi l l . Chi-
uescu sich auch uur Eiuc Ixnimwollcuc Nachtmütze
anschaffe (Lachen): aber »user Handci mit China bat
sich wenig gehoben, so daß er iu de» lohten Jahren
»ut scinen anderthalb Mi l l . Pf. St . oft nicht, einmal
so bedeutend war, wic vor 42. Nur dcr Thecum-
s"h ist uou 42 ant 87 Mil l . Pfuiw gcstiegcn, aber
^ wiih „lit barem Gelde, nicht mit unseren Manu-
fakturware» ausgcglichcu. Und wenn, in Folge dcr
!» Europa fchlgeschlagencu Scidcncrutc der Seiden-
"Nfturt aus China sich beträchtlich gchobcu hat; so
beweist das die Fähigkeit der Chinesen, einer vlöh-
"lh steigenden Nachfrage zu gcnügeu, rechtfertigt
""er, im Zusammenhange mit dc» andcru Datcn,
zugleich dic Ueberzeugung, S i r John Vowrings Vor-
liehen ,V .̂̂ ,̂ , n„sc«n Handel mit dcm himmlischen
"eichc nicht heben, sondern hcrabdrückcu!"

Dcr Schluß dcr Rede cuthält wieocr cinc ccht
Cobdcn'schc Idiosynkrasie, worin er sich bemüht, die
Chinese» zur crstcn Station dcr Wclt zu stcmpeln, da
sie schon vor Aristoteles Philosophie getrieben, nnd
ähnliches Zeug — so wic er.bekanntlich 1883, »nr
aus absolutcm Abschcnc vor jedem Kriege, sich' znm
Lobreducr dcr Zeit hergegeben, wo in Vyzanz cin
christlicher Czar mit Einer Gemalin an Stelle eines
Padischah mit seinem Harem residue» weroe. Das
lst eben „leerer Schall", nur geeignet, de» Eindruck
des Vorhergehenden zu schwäche» — vox prnolur^n-
lim, „ im! ! Viel ernster dagegen war es, daß Lord
^ussell, dcr dcm Premier noch gegcu D'Isracli zu
Hllfr gekommcu war, dicßnial sich nut folgende» bc>
^dten Worten gegen ihn erklärte:
h «War die Regierung eutseblossl», auf dem Nechtc
'^,.?>">ri!tcZ in Caiüon zn bcstche», so war für eine
li„n ° ^ " ^ " " ^ " richligc Weg, dem Hofe uon Pc>
ei„? m " " ^ ' ^ ' l i ^ ' und ihm z» erklären, daß ma»
Di ^"^gcrnng als einen Kriegsfall anscben werde,
j , , ' u^^gl! wegen der Revision der bestehenden Per-

gc durfte weder von dcm erbärmlichen Handel mi!
»er «'^""blcn Lorcha, noch von dcr Ansfülming ci-
deu / " ' ^ Sir I . Bowling's al'hängig gemacht wcr-
dz/ Und wn« den Vorwand a>,betriff!, uiau habe
c, "'U'esische Vcuölkcrung vo» dc,n Drucke eines
Man l ,""" ^"'ucrnelirs befreien wollen: so solllc
Eine '"< ^ " »capolitanischcn Diffcrcnz wenigstens dass
che f>^ '^ babcn, in China nicht auch noch ähnli-
Vors^ 'V „""zuzcltel'.i und dem Sohne der So»ne
»in,../ ' ^ " die Znsammcnsehnng seiner Admi-
^ ^ M h c i k n zn wolle» (bort, hört!), ^„rd

Palmerston selber hat 1840, als cs galt, die ameri>
ka»ische Flagge au der Betreibung des Sklau?nha»>
ocls zu hinocru, feicilich gegen den «Mißbrauch der
Flagge irgend cincs Landes" protcstirt: was lnich
anbclangt, so mag ich hcute von keinem „Prcstige"
ocr britischen Flagge reden hören, wenn dieser „Pre-
stige" uicht »lit Ehrc uud gutem Rufe Hand in
Hand gcht — mciu Wahlsvruch ist vielmehr: handlc
rccht nud schcuc Niemand! (Vcifall!) Darum ist cs
rühmlichcr für England, wcnn dic Well ficht, daß
ricß Haus einen hitzköpfigen, händelsüchtige» Beamten
dcs^uouirt, der cincn brauen »ud tapferen Aomiral zur
uuiiölhigc» Auweudnng uou Gcwaüthätigkntcn hinriß:
als daß sie glaubt, England fönn>', um irgend eines
augcnblicklichcu, kaufmänmsche» oder polilijchen Vor-
iheiles willen, einwilligen, jene Flagge zu schänden,
oic der fcste Eckstci» für das Gcbäuoe uuscrcr Größe
ist!« (Lauter Beifall.)

L o n d o n , 2. März. Dcr »eue Viktoria-Or-
de» besteht aus cincm Maltcscrkreuz, gegossen au« dcn
dcn Russen abgcnommcuen Gcschühcn. I m Mittc!-
punkte des Kreuzes befindet sich die königliche Krone,
p>>rüb?r eiu Löwe, darunter eine Rolle mit dcr I n -
schrist »por vüluur.« Diese Medaille wird von der
Flotte an eincm blauen, uom Landheere an cinem
rothcn Banvc gclragcn und sichert dcm Besitzer cinc
jährliche Pension von 10 Pf. St.

Auf cinc vo„ Cobden in dcr Dcbaltc übcr Chiua
gcthaxe Acußcri,»g ucröffcutlicht ei» Herr I . P. Cork,
wclchcr die chinesischen Vcrhällnisse aus Erfahrnug
kennt, i» dcr «Tnucs« cinen Bncf, dcn cr unterm
2ll. Februar a» dcn Abgcoidnctcn für den Wcstbe«
zirk uon Yorkshire gcrichlet hat. Wir cnlnebmc» dr»,
Schreibe» folgende Stelle: »Was die gegenwärtigen
Wirrc» betriff!, so erlaube ich mir, cs als meine
Ansicht auszusprcchcn, daß man die Pflicht dcr cng-
lischm Regierung, die in China angestellten Diener
5er Krone im »ollste» Maße zu unterstützen, kciucn
Augenblick i» Frage stellen solllc. odcr roch wenig-
sttns »icht chcr, als bis ocr gegenwärtige Zwist be-
ciwigt ist. Den» wcnn die Rcgicrung die Fcindselig.
kcittn einstellte, so würde kein Enropäer es in der
Nähe von Canlon anshallc» löinicu, und keine Un-
tcrhandl»ng<-n würde» im Sinnde sein, dcr Sache
eine bessere Wendung zn g ^ , , . Ein Jeder, wclchcr
nnter den Chincsen gelebt hnt, wird Zeugniß able-
gen von dc» fortwährenden Beleidigungen uud der
fortwäbrcndc» Schinach. die sie auf Fremde hänfen,
so oft sich eine Gekgi'uheit dazu bietet, so wic von
dcr raffinirttu Verachtung gegen Ausländer, wclchc
dic Vcwohnrr Cantons stets znr Schau tragen. Sie
unterscheiden sich dadurch von den Bewohnern aller
«nider,, chincfischc» Häftü. da man ihnen nicht rurch
Anmcndnng physischer Gewalt das Veivnßtscin ihrer
Stcllnna dcigebnicht l>»t. Obgleich die Feindselig-
keiten uns bedeutende pekuniäre Verluste uei'iirsacbt
habcn, so ist cs doch besser, daß wir uns noch grö-
ßere solche Verluste gefallen lassen, als daß wir u„s
zu cincm Abkommen verstehen, das den Chinesen
nicht ciuc» Begriff uon ihrer wahrcu Stcllnng bei-
brächte u»d uicht eine hinläuglichc Bürgschaft für c>ic
Sicherheit und Frcih.'it der unter ihnen lebenden Aus-
länder gewährte. Ich bin dnrch einen langen uno
sehr vcrtraulcn Verkehr mit den Chincscn zn diesen
Ansichten gelaugt."

^ Tagöneuigkeiten.
j Aus der B a c s k a wird dem „Pcsthcr Lloyd«

von einer »nuermiühcie» Erbschaft gemeldet, die sich
auf mehrere Millionen belauft. Vor ungefähr zwei
Jahren starb naml,ch in England ei» Gencral Köhlcr
init Hi»tei!assn»l) cincs Vermögens uon 7—8 Millio-
ncn Gi,Idcn CM. und eines Tcslamcntcs, worin seine
Anverwandte» in Vaier» namhaft gemacht wnrdc»,
welche a»f diese Erbschaft Aüsprnch zn machen hätten.
Eine Zweigliüie dieser Anucrwandlen hatlc sich jedoch
nach Ungar» bec,cbc». sich i„ de» fnichtbaren Ebcncn
ocs Alfold »iedergelassen. mw sich daselbst so wohl
"Minden, daß »c ihr altes Vaterland ganz vergaßen,
^ - » " " < ^ " ' ü " ' Monaie» ans die angenehmste
Wc»c dcr Wclt .,„ daöM„ durch eine amtliche Zu-
Mis t nimmt wmden, welche sie aufforderte, sich
über chrc Abkunft z>, lc^itimirc» , unb sodann in
München eine Summe zn beh.be». dcre» Größe die
gute» Leute »chwmdcln macht. Der ansgewandcrtc
Vatcr. Name»« E^sclc, war gestorbc» Scine Söhne
abcr. d,e nutcidlssc» wohlhabende Bauern geworden
waren stanoc» nicht lange au. sich auf de» Weg
nach Hcutichland zn mache», „ „h „isten auch wirklich,
dcn Erlös ibrer leh'cn Fechsmui in Silberzwanziger
uwwandl-liid, vor Kurzen, cabi» ab. Die vorige
Woche ist min Einer uo» ihnen, „m einige »och noih-
wcndige Papiere abzuholen, „ach seinem Wobnmtc
Gara znrnckgclangt. während dcr Anocic iu Aaicrn
geblieben ist, u,u den Schatz „ich! außer Augen z»
lassen. Dcr Hcimgekchrte erzählt seine» crstanntcn
Nachbarn uo» dem uielen Gclde. das cr »ach Hause
brinqcn werde, denn er lehn mit demselben »ach
Ungar» zurück.

I Dr. Eduard Chambo», Professor des römische»
Rechtes an der Prager Universität und einer der
nichtigste» Romanisten dcr Gegenwart, ist im kräftig'
sten Manncsalter am 3. d. i „ Prag gestorbc». Seine
Leiche wird von Prag nach Jena geführt, um i» einer
Familiengruft bestattet zu werde». Einige seiner ehe«
malige» Zuhörer i» Prag geleite», um dem Dahinge<
schiedenen dic letzte Ehre zu erweise», die Leiche nach
Ic»a. um bei deren Bestattung als Repräsentanten
dcr Prager Ncchlshörer gegenwärtig zu sei».

j Wie dcr „Lumjr" mittheilt, solle» im Laufe
dieses Jahres die gesammelte» Schriften Macha's u»b
Tyl's erscheinen. Die Herausgabe der ersteren be>
sorgt Dr. Rieger. Auch die hiutcrlasseuen Gedichte
des k. k. Generals Matth. Polak, darunter eine c;e>
chische Ucbcrsetzuua, des Ossia». das didaktische Gc>
dicht «Vzncsscnost prirody" (Erhabenheit der Natur)
und mehrere epische Fragmente werde» zur HerauF»
gabc vorbereitet.

j Ucbcr die Gesnudheit Alelauders u. Humboldl
bringt die «A. Ztg.« folgenden Bericht: I „ der
Nacht vom 24. znm 23. v. M „ als Humboldt ctwas
unwohl uach Hause gekommen war und »ugewöh»»
lichcrweisc früh zu Bette ging, wurde er dnrch Ucb>
lichkcit vcraulaßt, wic cr oft thut, iu dcr Dunkelheit
aufzustehen. Ohne irgend ctwas Vesondercs zu fühlen,
fiel cr auf die linke Seile, ganz schmerzlos, und
wurde alsbald wiercr aufgerichtet. Scine Besinnung
war auf kcine Weise ihm auch »ur auf Aageulilicke
benommen gewesen; dcr Puls ganz wie gewöhnlich;
selbst uolle Bcwcglichkcit auf dcr linke» Seite, in dc»
Finger» u»d i» dcn Zehen. Er bemerkte iu dcr erstcn
Stunde, daß er auf der linken Seite das Gleichge»
wicht ctwas verlor, wenn er stand oder gehe» wollte.
Diese Schwäche erhielt sich abcr kaum eine Stuude
laug; das Gehen wurde ihm balo wilder möglich.
Die Vortrcfflichklit seiner Konssitntion hat sich auch
dicßmal wieder bewährt, denn seine innere Gesundheit
ist ganz normal geblieben, und rasch werde», wie der
Berichterstatter zuversichtlich hofft, seine Kräfte wieder
zunchmeu uud cr znr allgemeinen Freude wieder so
frisch und wohl sei», wie bisher. Humboldt hat be-
reits wieder zu arbeiten angefangen. Schönlein l»e<
sticht ih» noch täglich.

I Dic Mordgeschichtc i» Boubstreet in New>Iork
ist iu cin neues Stadium getreten. Mad. Alvizct,
Fran cincs französischen Messerschmiedes in New Jork.
erklärte, einem jungen Mauuc mit blondem Schnur«
bart am Tage. welcher dcm Verbrechen vorange-
gangen, einen vieischncidigen Dolch ucrkanft zu habcu.
Mit Scrdgraß konfrontirt erkannte ,,e denselben gleich
wieder, obwohl er sich den Schnurbart abrasirt hatte.
Auf Grund der vorliegenden Inzichteu fällte die Unter-
suchuugsjury ein Verdikt, mit welchem Ekel und
MistieL Cunningham als Urheber und Scrdgraß als
Mitschuldiger des Verbrechens einstimmig erklärt wird.
Diese Personen wurden in Folge dieses VereiktS in's
Kriminalgcfängniß gebracht, auch die beioc» Töchter
der Frau Cunningham wurde» als wichtige Znige» in
sichere» Gewahrsam gebracht.

Telegraphische Depeschen.
M o d e » a , 4 . März, „Mcssagerc" meldet, Se.

Hoheit der Herzog uon Modeua sei durch ein lcicbtes
rheumatisches Fieber vcrdmdcit worde», wie bestimmt
war, Ihre k. k. Apostolischen Majestäten in Mantna,
gleich der großhcrzoglich toscanische» Familie, zu be-
grüße».

P a r i s , 8, März. Das Urtheil im Docks-
prozessc ist gefällt worden. Cuum wuroc zu 3 Jah-
re» Gefängniß und 3000 Fr. Geldstrafe. Legendre zu
1 Iabre »»r 2000 Fr., Vcrrycr zu 2 Jahre» und
l!NUl! Fr., Duchönc ,u 6 Monate» Gefängniß uud
2600 Fr. Geldstrafe uerurtheilt.

Fürst Damlo von Montenegro ist M r ange-
kommen.

" " ^ n ^ ^ » 7 ^ M ä 7 z 18ö7staltgcf»ndc»c» Vcrlo.
snna der a ästich Ludwig Karolyi'scw' Partial-Anleihe.
? l Wvcmb!r 1842. sind laut No.aria-s-ProtokoU
d e nickstäudigen Dcpurat,o»s-Raten der Jahre 1849.
,8>i0 138!, 1662 und 18.« ucrlost worden, und
-wär 'die Schulovcrschrcibnngc»: Nr. 4. 3, 9, 10, 11,
A 27 i.2, 61, 7«. 80. 8«, 9«. 109, 130, 13ö 139
^ ? " < 6 3 , 18«, 1"3, 194, 197. 202. 212. 243. 239
266.' 279. 284. 294. 301. 33«. 334. 337.^38 38(>'
38«. 394. 408. 422. 448, 4U7, 472 477 48Z' 48»'
I!W, 309, 328, 331. 338, 340, 346 348 37«' 383'
-!«7. 393. 600. «07. 6! 3. «41 «72 67ö'«8?'718'
723. 72«. 732. 746. 76«, 77, 783' 783' 787,' 798.
818, 820. 822. 829, 844 84« 8«l» 881, 918, 9«0.
963. 982, 983, 987, 994 993 996. 10«4. 1UU7,
1010, 1023. 1060, 1074, 108?' 1092, 1N94. 1098.
1111, 1113, 1134. 114«. 1144^ 1130, 1176, 119«,
1197. 1198. zusammen N 3 Obligatioucu « 1000 fl„
welche am 1. November d. I . bei den Herren B<c>
deriuauu ^ Kou'P. >" Wien ansl'esahlt werden.

Druct u»o Verlag vuii I , , n a z ^ ü 7 ^ M e l ü n l a y r ' H F- Vambe rg in Laibach. — Vcrainwottlich^l'Nedatteur: F. Vamberg .



AlHanq zur IM^aHerSeitnnh
V ü r s c u d e r i c h t

aus dem Äbcndblattc dcr österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 7. März. Mittags 1 Uhr.
I n Fclze Offerer Notinmff,» au^ dem Auslaude, «nd in

Felge d<«, durch die öslerreî sch« Koiiespcudcnz widerlegten
Geiüchts »dn einem bevorstthüiden Anlchen, «öffnete die Börse
in .um'N^er Tcüd.nz, welche nch <1>n Nchkiffe ftii Ttiiats-Pa-
picre nech crköbtc. ^ ^, , , .

ä°/ Metall. »4. National-Anlthen 8«, mehr Gele als
W«r».

I n Devisen keine wesentlich« Veränderung, ^
Nation«! - «nlehe» zu 5 °,„ »« ̂ ^ />°
«nleben v. I . l«5l 8, 8. ,» .',". N2 - W
«°mt>. V'net, Anlchen zu 5°/. ^/'^°.
Htaatischnldverschrcil'un^en z» 5 " , ^3 / ' . 5

detto , »'/.'/. ^^7^1«.,
v.t.o . ^V, °''/-"kf/'
Vettl, . 3 ' / , 2 ° 7 ^ >
>ette » 2'/.°/» 42 -42 ' / .
»e.tc . l - / ' >" 7. ~ ' « ' / .

Elcggmhü Oblig. m. Rüllz, » « ^ , »^
Oedenburg'l dctlo dettü » 2 / , !>4
PeNhcr detto »c!tc „ ^ /» »5
Mailänder detlo detto „ 4°/. «-'
«rundc»tl,'Obl!g. N, O°N. ,. 5 ' / , 87 V. - d «

t«!l° V, «alizien, Ungarn ,c, zu b °/. 7» V. - 7 9 ' / .
detto d«i übrig'« Kroul. ;n 5 "/. l>« V. 8<> ',,

Vanlo > Ol'lig.'ticnl» zu 2 '/, °/, ^<l ̂ »'2 V,
«ott«rie-«n!ch.n v, I . >83» 308-3W' / ,

deüo » l«3« 135 >/,-!^«
detlo . l 8 5 i z u i ' / . !»«' / . ,WV.

somo R»,tsch«i»e ! i —1i V.

V«lizisch« Pfandbrief» ,u 4 7. 80-8« ^
3,'ordbiihn' l ir irr,- Obliz, z» ö '/» ^ ^°6 / .
Vl^gni^er detto . , 5 ' / , «2 82 V.
D«»«» Dampssch.'Odlig. „ 5 ' / » 84 V,^5«',
» l ° ^ vetto (in «ilber) „ 5'/» «I—»2
3' / . Pri«rltHt« Oblig. b,r Ttciali-^iftnbahn«

Ä«s«l!sch>lit zu !l?H Franks pr, Stuck ! !5 < l«
Ältien f«r «lationaltaül l037 —l!>23
ü ' / , Vfantbneft >.r Natiinalbank

!2»>c»at!>che »» '/. - W ̂ ,
Aktien »er Oefterr. «i<dil>3lu»«U 28» '/, ^28Ä'/.

. N. î est, ^sl°mpt«.G.,. !,»'/,->!»'/.
„ Vudwei« - Linz < Gnmndiui-

O '̂cnbab» 'i«8 -2K»
. Nerdbahn »2 l—22 l ' / .

' „ Gw>it<liseub,-«.sellschaft zu
5l»0 Franks 3 l y - H l ü / .

, K.nseriii'Eüsobcth'Vahn zu
2l»<» , i , mit !̂U pCt, Mn,ahl»»,, lU2'/^lU.l^
Eüd-Norlleutsche Verbinbung«!,, !l0'/.^ll«V,

I «eml-.'Peuet. Eisenbahn 2a«v. '2 "7
" " Trnster i!«ft !Ul - !«> 7.
. . Donau'Dampsschiffiahrt«'

O«s«l!sch»!t 5 8 » - . ^ »
. dett» «2, «miffi»» 233-„85

' des L!>-Vd ^ 0 - 4 2 '
ter Pe,lher Ketttnb.'Gesellschaft 7ä-7»
, Wicxer Dampft»,'Veftttschaf! Sä-U«
„ P«ßb Tyrn. <iis.»l>. l . «miff, 2»-HU

delto 2. «miss, >», Priorit, 2«-4U
«fterh'z» 4«, si, «,s, ?2 7. 73
Wmtischgriss ^ 24 24 /.
Valdftem . »».2« 7.
Hegl«»>ch . >37. ' 3 ' ,
«alm I 4« - 4« 7.
«t , G<no<« . 3» ' / . - »d'/,
Polff? . 39 7, «0
« w i , . 3» ' / . -3»

Telegraphischer K u r s »Ver i ch t
d « Staatsp«piere vom 9. März 1857,

Maa!<schuldv»ischl«ibungtn . zu 5p«i>, ft. >n»äVl, 82 3/4
tttlo au« der National-Nnleih« zu 5 ft. in Cüli. «5 1/8
dctt« ^ > " . 7 ^ » ^
d<lt° » -' " ° " ^

Darlehen mit «erlosung «. 3. >8Ü4, sur !«0 ft. lUS ii,4
«rund.'ttl.-Ob!>!,at. ». Ni.d. Oester 88 l,4
<z,r»ndtntlaft«'s««^bligati°nen »on Gallz.e»

un> Uuaar». sammt App»t.n,nz.eu i - o ' / . - < ^ »
Nanc<Aft!ti, vr. Stuck . - - - ^ - l « 7 l/ö fl. >» ( iM.
BankMandbrieft. ,2«°nat>. Pr. 1«« st. , . . ^ , , ^

« ^ M t i e n ' « ° n N i e d c r - 0 . s t . r r e i c h ^ ^ ^

for 2»X) st ^ --
Aktien der öft>rv, Krcdit - «»««>! s«r

Ha„d.l un> Äew.rde zu2w st, vr. H-'. «k< .l/4 f!. m « M ,
«!t>.« d» k k, pn». .ste«, Staatsns«"! ahn-

,.s.!ljchaft zu 2W st,. »°ll .".gczahlt 3U7 st. ^ ^ ,

Nklicn vci .»aifcr Fertinands-Nordbahn
zctrennt !» !W« fl. « M . . . . 2N< !/2 fi. ^ ^ l ,

Nltien d» <Nis«b«tl,bat»n zu 200 ii, mit ,
! '» ' / . <z>n,Hblu»g »r, Ttuck . . . 20« st " « N ,

Akt«« 3«t.N°rt-Vahn-Velbi»du»g m
-400 ft. mit 3»'/. Einzahlung rr. Nt, 22l !/4 st, >n <^M,

Aktien der öfterr. T°nau-DanMchifffahrt

Th.iztabn . , , 2ü5 l/»

Wechselkurs vom 9, März 1837.
Aua,4»urz, ffn »0« «, «»rr.. G,i!d. , ,s»^ „ ,^
?r»!>l,u»t a, M,. für <2N 8, sud», B,r-

tl»,währ. im 2^1/2 ff. Fuß. Guld. , lN3 3 Monat
Hamburg, f»r !N0 Mark Äanko. Guld, ?« >/2 2 Mcnat

Livorno, snc 8«»!» Tl,«ca„ischl Lirl,Guld, l04 3,4 2 Mo»,t,
London, für 1 Pfund Sterling, Guld, , IN,8 Bf, I Moimt,
Mailand, sin ?N0 ülierr, Lire, Guld, . IN3 l/4 2 Vlonnt,
Marseille, für 30Ü Francs, Guld. , , 12N !/4 Vf, 2 Mmiat.
Paris, für 3NN Francs, Guld. . . . 120 !,2 Vf 2 Wonat,
Aukarcsl, für I G«ld,, Para . . . . 2K« 3l T.Sicht,
(»onstantinoptl, für l Gulden p,!-» . , 4Z3 3! T, Sicht.
K k. »ol!w. Münz-Dukateu, Agio . , , 7 l/8

K. K. Lottoziehnngeu.
I n T r i e st am 7. März 1857:

4«. 8. 38. 56. 87.
Die nächste Ziehung wird am 18. März

185? in Trieft gehalten werden.

A ll z e i g e
dcr hier anbekommenen Fremden.»

Den'7. Mä, j 1857.
Hr, v. Ghega , k. k. Ministe ial > Nalh und —

Hr, Gi-af C;ack>, Pri?i>ti«i^ rc» Wie, , — Hr, Tchei-
ger, k. k. Pcstdiretcor, vo» Klagettfm'l, — H,. Mar-
getli, Rttim<i,ter, — Hr, Miceiuity, russ, Pnuatier,
uno — Hr. Long, eiigl. Reittier, vc» Wien, — H,.
^zicar, Pi-üfesso,', von Fiume. — Hr. Cottni, und
— Hr. iiheppard, engl, Prioatiers, v,n Triest.

Den 9. Hr. Baron se„„yey, k. k, Kämmeier,
u„d — Hr. v. Schmied, k. k. Vlioisteiialrach, vc»
Wien, — H>. Padst, k. t, Ki,egs'Commiffar, «o»
Tiiest. — Hr. Tayl, t. k, Haüvonaon, vcn'He„edig.
— Hr, CantaieUi, k. k. Lieutenant, v«>i Wien. —
Hl , Nliymond, Has» Fourier, von Mailand. — Hr.
<Äili»„iche,i, griech, Censul, — Hr, Parraoici»!, Han-
deljman!,, — ̂ r. Bar«nin Sala, Gutibentzerin, und
— Fr. Pab,5, Dokloi j .Wicwe, von Trxst,

Z 402. <,!)
Indem einige Helien bei dem Aefelligten die

italienische Sprach? voUkummm erleritt haben,
so wünjche ich noch frroec ewige Slu»d>n Un>
töricht zu ertheilen, wobei ich Jedem das gün-
lUgste Resultat garant!».

Antrag« hlcrüd« uvevnimmt das Handlungs'
Hau2 Aichholzer am Platz«,

Ferdinand Niva,
italienischer Hprachllhill.

Z, 4,2, (!)

Preiswürdigcr Verkaufsantrag.
E>ner Bauelni?cll,tät a»5 4 Joch 6 l l_^"

A,ck,r, l Joch 582 iD° Wiesen, , Joch l 4 - j ^ °
Weide«,, worunter tin Weingarten, ncdst l o Joch
l252 s^° Hochwalo, dann Haus, S't^U und
Dreschtenne gegen laie Zahlung von 4Ml fl
C, M ,

Diese Realität li,gt ' / , stunden von der Ei°
stn'-ahnstation und Pfarr Sagor entfclnt, ist
für angehende Besitzer und we^er, dem nahen
2t<inko!)Ien^rgd>nl sehl cmpfehl̂ nöweit!,).
* Hierauf Rcstekliienden ertheilt auf franknte
Briefe die Neftrtiate ?luKk>lnft.

Planina ?, März ,85,7.
Maria Mader.

Z. 4«1. ( l)

Verkaufs Anzeige.
Z w e i H o r i z o n t a l S a g e n , womit Pfo-

sten, Llmoni« und andere Bretter, Doppe!°Fouin«!le zu
Palqnetteii und einfache Fourniere gesagt, »nd welche
durch Dampf, Wasser oder Pferde in Betrieb gesetzt
werüt» können, »ach »eueste,-, ünsinst verbesserter Art
gebaut, folgende Vortheile gewahren:
1) Ist ihre Praz'slllu durch die große Festigkeit der

gußeiseneli Gestelle u»d die mit möglichster Erakti»
rität gearbeitete Konstruktion gegründet.

2) Schneiden diese Sagen nicht, wie gewöhnlich, nur
7 bis N Schnitt« aus einem Zolle, sondern 12 ans
Nuß- und 16 aus Mahagoni' Holz mit einer
Gleichheit und Reinheit, wie «S bei anderen Sagen
nicht erzielt werde» kann.

3) Die Produktion ist weit höher zu bringen, weil die
Sagen rückwärts wie vorwärts schneiden, bequem«
Einrichtung«» zum Auf- und Ablassen deS Wagnis,
da wo der Säger steht, zum Befestigen der Holzer,
zur Abänderung der Schnelligkeit der Steigung tes
Wagens haben, so tasi anf einer einzigen Ma-.
schine statt 2—3U0 nun 4—600 Quadratschuhe in
Fournieren und über 1200 in Brettern i» 12
Stunde» geschnitten werden können.

4) Die Säge ist nicht auf einem Schlitteü befessiget,
lurch Lessen Schwere und komplizine Konstruktion
viel Kraft und Festigkeit verloren geht, sondern
die Säge hat nnc ihr Gestelle, welches möglichst
leicht gemachl, direkt von der Kurbel getrieben wird,
wodurch «i„e größere Schnelligkeit ermöglicht und
die Kraft sich nur auf 2 '/, Pferde für die kleine
und 3 Pferde für die größere mäßiget; die große
Säg<> kauu bis 28 Zoll Breite. 6 Zoll Dicke
uno 12'/, Schuh Länge au« einem Baume von
20 Zoll Stärke, und die kleinere Säge bis 19
Zoll Breite, 9 bis 12 Schuh Läng«, aus einem
Baume von !) Zr l l Dicke sägen.

Auf Verlangen könnten diese Dimeustone» ver«
gldßert werden.

Z w e i hor izonta le T a g e n sin Slonermach
liegend) anf Holzgestellcn nach obigen Proportionen.

Ferner «ine <3ersl«nr»lln«nschine, eine
Vtniskolbenschruttmaschine, ein Dampfkessel
zu .'i bis <i Pftldekrafle», Stollen, Hängsäge», eine
Häckelliügmaschiue.

Ferner werden bei mir verfertiget und reparirt'.
Mühlen, Pumpen, kleinere und mittlere Damofma«
schinen, lithographische und andtre Pressen, mecha»
Nische We>kz»uge :c.

Metlicovitz Maschinen > Werkstätte von
Andreas Metlikooiy in Triest, Straße Nozol Nr.
12, gegenüber der Campagna der Herren A l n r p u r j l »
und I»«r<;ntQ.

ä. 3?tt. (3)

A n z e i g e .
Donnerstag und Frettag werden

am alten Markte Nr . 38 mehrere
Einrl'chtunabstückc aus freier Hand
lizltando verkauft werden.

,,^.,> " " U n z e i g'e7"
Zu den großen Festivitäten, welche am l l . März um « Uhr Früh bei Aller-

höchster Anwesenheit Ihrer f. k. apcstol. Majestäten in der Adelsberger Grotte veran-
staltet werden, sind bequeme viersitzige und achtsitzige Wagen zur Fahrt nach Adelsberg
und rewur beim Oberkellner im Hotel „zur Stadt Wien« zu bekommen.

Preise für die Hin - und Zurück - Fahr t :
Für einen viersitzigen Wagen l'.l! fl. Für einen achtsitzigen Wagen lw fl.

Die Abfahrt, so wie die Retour-Fahrt ist zu jeder beliebigen Stunde. — Die
Fahrt nach Adelsberg wird in ft Stunden zurückgelegt.

Die Wägen müssen jedoch bis längstens den'i«?'. d. Mittags bestellt sein.
A 400. ( l)

Mar burff er Eiffenbauweine,
und zwar 4 Statt in l853acr, 9 Star tm ltt55ger und 6'/, Start in lttWqer,
zum großen Theile aus Moslerttauden erzcuat und rem gehalten, llegcn
in Marburg nade am Bahnhofe zum Verkaufe, tdells mit, theils ol)"e
Gebinde. Auskunft ertheilt Herr Tlschlcrmelster W o l f ln der Grazer^
Vorstadt zu Mardurg.

H»7<^-» D,l heutigen Z,itung liegt bn: «Bericht der Direktion der k. k. priv. innerüsterr wechseitistcu Brandsch"'
» ^ ^ deu.VersichcrunstSIlnswlt mit Hchlns' des Assekuranz-Iahrcs z^ i l«


